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Hellenikä pantoia, 24:
Eine neue Art der Gattung Pagodulina CLESSIN 1876 von der Peioponnes

(Griechenland).-

Von ALEXANDER & PETER L. REISCHÜTZ & WOLFGANG FISCHER.

Zusammenfassung
During our vacation in Greece (2006) a fluvial deposit of the river Alfios near Flokas, Nomos
Ilia, Peloponnissus, could be investigated. Surprisingly a new species of Pagodulina CLESSIN
1876 was included.
Summary
Während einer Urlaubsreise in Griechenland (2006) konnte wieder ein Genist des Alfios
unterhalb des Staudammes von Flokas, Nomos Ilia, aufgesammelt werden. Überraschend war
der Fund einer neuen Art von Pagodulina CLESSIN 1876.

Die Geniste des Alfios bei Olympia enthalten immer wieder Überraschungen (A. REISCHÜTZ
& P. L. REISCHÜTZ 2004). Dieses Mal fand sich eine Art von Pagodulina CLESSIN 1876, die
sich von den bei GITTENBERGER 1978 beschriebenen Arten unterscheidet.

Pagodulina elegantissima nov. spec.
Diagnose: Unterscheidet sich von den anderen Arten durch das schlanke, zylindrische
Gehäuse und von Pagodulina klemmi GlTTENBERGER 1978 durch die Größe und die weniger
gewölbten Umgänge.
Beschreibung: Gehäuse zylindrisch, schlank , 3,4 mm x 1,6 mm, 6 wenig gewölbte, sehr
regelmäßig gerippte Umgänge. Auf dem letzten Umgang 6 Rippchen pro mm. Apex
zugespitzt mit körniger Embryonalwindung und sehr engen, regelmäßigen Rippchen auf dem
3. Umgang. Nabelfeld eng trichterförmig mit ritzformigem Nabel. Mündung 1,3 mm x 0,7
mm, kaum umgeschlagen mit schmelzartiger Verstärkung. Columellaris sehr kräftig, Spiralis
nicht erkennbar, eine lange und eine kürzere oder fehlende Palatalis.
Locus typicus: Genist des Alfios unterhalb des Staudammes von Flokas, Nomos Ilia,
Griechenland, Juli 2006.
Holotypus: Hinterlegt im Naturhistorischen Museum in Wien, III. Zoologische Abteilung
unter der Nummer 106.691. Paratypen in der Sammlung Reischütz. Benannt wurde die Art
nach ihrem sehr eleganten Aussehen.

Abb. 1: Holotypus won Pagodulina elegantissima nov. spec.
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Abb.2: Fundort des Genistes am Alpheos-Staudamm.
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